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Der Gpazirrga«, i« Treptower Park.
Auf der Tagesordnung steht die sozialdemokratische

Juterprllatisu öder dar Berbot dek WahlrechtSspazi«-
gaugSt« Treptower Park: »Ist de« Herr« Reichskanzler
belanut, daß der Polizeipräsident von Berlin für eine' zum
6. März dr. I ». nach de« Treptower Par! Sri Berlin
einzndervsesdr öffentliche versammln«« unter freie« Himmel
in Widerspruch zum8 7 de« BrreiuSgesetzeS, der die Ber-
saguvg der Gesehmignug«»» dann sür zulässig erklärt,
wenn Gefahr für die öffentliche Sicherheit zu SeMchlen
ist. die Genehmigung verveißert hat? Welche Maßregel«
gedeukt der Herr Reichskanzlerz«ergreifen,am derartige Beein-
trächttgunarn des BrrsammluutzSrechtS für die Znkunst z«
verhüte»?*

Ledebour (S.) bezrüsdrt dir Interpellation in langen
Außführuugeu lvde« er u. a. anf das Kswmerßerichtturteil
hinwteS, daß eise Demonstratio» an sich auf offener
Straße nicht rechtswidrig sei. Strafbar seien Teilnehmer
«st dsnx, wenn sie sich gelegentlich der Dewonkratisu Ge¬
setzwidrigkeitenz» schvLdrs kommen lass«. Redner zitiert
des miteren die Bestimmungen de» DueiuSgesktzes und
sucht uachzawrijev, daß da« Vorgehen de« Berliner Polizei-
Präsidenten«vbrrechtkgt gewesen sei. Ledeborrr wird Sei
Schlldervug de» Vorgehens der Poltzribeamte« gegen
harmlose Spaziergänger an den Lage« der Demonstrationen
wegen seiaer scharfe« Kritik wiederholt so« Präsidenten
zur Ordnung genese« und öfters von der Rechten durch
lauter Gelächter»uterbrochev.

Staatssekretär Delbrück geht anf die Ursache des Ver¬
bot» des Betretens de» Parks näher eis und führt daun
»etter aus, es drehe sich alles darum, ob der Berliner Polizei¬
präsident berechtigt war, di«Bersammlkvg im Psrk zu der-
bieten oder nicht. Die Sache werde als Klage im Berwal-
tuugsstreitverfahrm dvrch alle Instanzen getrieben werde«
und»nter diesen Umständen müsse er Bedenken tragen, in
Einzelheiten de» Falles einzutrete«. In seinen weitere»
Erörterungen bezeichnet der Staatssekretär den Spazier¬
gang als nicht harmlos, bedauert, daß ns'chsidige Fräsen
und Kinder durch die Polizei an Leben vnd GessndhetL
gefährdet worden find, und schiebt die Schsid an diese«
Vorfall denjenigen zn. die ohne Genehmig«»« den Umzug
veranstaltetes«nd damit de« Polizei dar Recht und die
Pfiichr zum Einschreiten gegeben haben.

v Hertliug (Z.) stimmt im Msentlichks de« Staats¬
sekretär bet.

Jnuck (ul.) hält die Zulässigkeit de» Reichstages für
zweiseUo» und bezweifelt, daß die Gründe des Polizei-
prästsenten die Bersammlnug?n versag!u ausreichend find.

Rtchthsfeu (k) behauptet, die Sozialdemokraten
wollt«« die Ruhe dsrch ihre Dewosstratis» stören.

Mülles-Meiutugev (frs. BP.) bezrichnrLsi« vor¬
liegenden Falle da» Leibst für rechtlich gavz unhaltbar.
Das System der Nadelstiche, das zu Berger und Uazs-
frirdeuyett«ufreiee müsse recht bald anfhören.

Dirkses (Rp.) iß «kt de« Bertzalten der Polizei
völlig einverstanden und bezeichnet den Spaziergang als
nicht harmlos.

v. Lzarliuski (Pole) verurteilt jeden Angriff anf dar
BereiuSrecht vnd jeden Eingriff der Polizei.

v. Ltebermasn (». Lp.) erklärt, seine Freunde ver¬
tagten ihr Urteil solange bi» eine Entscheidung des Ober-
verwaltuugSgerichtS vorliege.

Werver (Rfp.) spricht dieselbe Erklärnug«uS.
Hetue (So, ) ist der«nficht, daß die höchste Instern,

iu dieser Frage nur der Reichstag fei. Eine Gefahr für
die öffentliche Sichrrhrit droht bei dem Spaziergang nicht
van na» sondern von der Polizei. — Juristisch steht die
Sache für nuS glänzend. — D«Wit endet die Besprechung.

ES erfolgt der «»trag der SeschästSorduunaS-So«-
«tjstsv, die von de« Abg. Geck beantragte Genehmigung
zur Fortführung einer gegen ihn schwebenden Privatklage
zu erteilen. Dir» geschieht nach längerer Debatte.

Sodann wird der Postetat weituduateu. — Die
Abstimmung über die Ostmarken-Zulagen ist anf Antrag
de» Zentrums eine namentliche. Dabei ergibt sich die
»rfchlußsusähigkeit dr, Hanfes. ES fehles zwei
Abgeordnete zur Beschlußfähigkeit. Ü« 6 Uhr wird eine
«ne Sitzung auf 6-/. Uhr anberanmt In dieser wird
ä""ächst vir Abstimmung auSgefetzt. Die Ausgaben werden
bewilligt nachdem einige«Sgrorduete noch Wünsche ihrer
Wahlkreise vorgebracht haben. Auch die Einnahmen
»erden genehmigt.

Montag , dm 14. März

De» Uttterftiitzwwgsfowds für Tabakardeite,
bildete in der»»dgrtkommtssto«de»Reichstags einen Gegen-
Sand der Erörterung. Der Staatssekretär erklärte, daß i»
Februar die UuterstStznsgeu stark gestiegen seien. Die für
diese» Etatsjahr zur LufügWg stehende« 8'/. Millionen
würden»och um 400 OSOM überschritten werde«. Damit
würden für 1910 von de« insgesamt«uSzeworfeue«Fonds
von4 Millionen»sr «och 1900000M zur Verfügung
stehe«. Das reiche nicht bis zu« « iederzusammestrilt des
Reichstags. I « Juni sei«an mit des4 Millionen fertig,
vnd«ine Million würde SkSz«m Beginn brr neuen Session
fehle«. Beim damaligen Beschluß habe« an sicht mit einer
zweijährigen Unterstützsug gerechnet. Aus der Kommission
heraus wurde die Meinung vertreten, daß eine Mehrelasetz-
ang ia des Etat ««möglich fei. da man Licht über den
Sinn der damals bewilligten 400000 einig sei. Rar
durch besonderes Gesetz könne hier etwas geändert werden.
Dir SrlediWvg dieser Frage wurde MÜckgestellt.

Vages -Aeuigkeiten.
As« Ttidt«rtz Lst»d.

Nagold, d»» 1«. MS», ISIS.
IV. ll . Unter de» Borfltz Sr . Exj. des Herr« Kalt-

Ministers vou Fleischhauer hat sich eis 8a «deta»- fch»ss
fS» Matur- «ud Heimatfchutz gebildet; als Geschäfts¬
führer dieser Behörde bemüht sich Herr ProfessorD». Eifert
(früher Oberförster iu Htrsa», daun Professor in Hohenheim)
eine da» ganz« Land«« fassende Organisation za schaffen.
Auch für «ns» Okramt hat sich ei« Bezirksausschuß aus
Männern der verschiedensten BrrnsSmte« gebildet, zn dessen
Obmann Professor Dr. Häcker hier bestellt worden ist. I«
nächster Zeit, dsrauSstchtttch Mitte April soll ein Lortrag
hier gehalten werde«, der auch weiteres Kreisen über Wesen
und Ziel der HkimatschvtzbestreSnLgm berichten soll, mit
besonderer Berücksichtigung der AssgaZe« die für Stadt
und Bezirk Nagold erwachsen.

^ Port »«- . I «Ergänzung seiaeS ersten physikalische»
Experimevtalvorrrags verbreitete sich gesternH. Semtnar-
oberlehrer Mack i« überfüllten Phystkfaal des Seminars
über dis elektrische Induktiv ». Es gedachte dabrt ein¬
leitend der protze« Fortschritte, die da» 19. Jahrhundert
der erpuimeuteSe«Physik brachte und der beiden dedeutudste«
Männer eberr auf d« elektrischen Gebiete, des Engländers
Fsraday und des Dentschen» «»er SkmesL. In an-
schaulicher Wrtse zeigte der gewandte nvd mst sein?« Stoff«
äußerst vertraute Redner, wie der Magnet sowohl als der
elektrische Strom ein gewisser Gebiet, ein bestimmte» Feld
n« stch her beherrsche«, wie sie Kraftlinie« avSsrrrden und
wie durch Buchung dieser Kraftlinie« der JndsktionS- ro«
entstehe und am Sslvaksmrter dmch elektrische Slößr sich
zeige. Durch prsktische Brrweudsvg dieser Jndnktio» hat
«amrntlich Werner Siemens die elektrische« Mastzluen, die
Brmraterr« und Motoren in? Lebe» gerufen und auch dir
Wissenschaft der Nerzte bereichert, indem er auf die physto-
logrschrA irk-rnz der Elektrizität tziuwie». Den Dank für diese
lehrreichen und tntereffaute» Darbietungen md sür die
Mühe, die stch damit für dm Redsrr vrrbnndrv hatte,
brachte« die Versammelte« nicht bloß iu lebhafte« vrtfoll,
rosders noch« ehr dadurch zum Ausdruck, daß sie Herrn
Oberlehrer Rack einhellig zn« Vorstand de» Naturkunde-
verein» erhoben, de« bisher Herr Schullehrer Ri es Hardt
von Schiettugeu mit viel Freudigkeit rmd Ansrpftrnug vor¬
gestanden hatte, gesundheitshalber aber nun nicht«ehr in
dieser Weise dienert kann.

^ Havbwsrkerbank Nagold. In der am 18 März
iu der Traube stattgehabtes Gruerslversammltwg der
Haudwsrkerbssk Nagold wurde brschlrffkn, die bisherige
nubefchränkte Haftpflicht in eine beschränkte«sd die Firm»
HssdBkrktrbavk tu Gewerbebsok nmznwandelu. Beide
Aesderuugrn treten nach Ablauf der Sperrjabrs in Kraft.
LaudtagZab«. Schaible eröffnte als »orsitzendkr»er-
selben die Verhandlungen und trug Leu Jahresbericht vor.
Als 2. Pvukt der Tagesordnung folat« brr RecheuschsstS.
bericht durch Kassier Bernhardt. Nach der Bilanz der-
selben betrng der Srsswlnmsatz 16 084013.74 M gegen
12002109.66 im Vorjahr, der Reingewinn 8046 M
gegenüber eine« solchen van 7716.48 M von 1909. Za-
gleich besprach der Kassier die Eisrtchtsvg des Scheckverkehrs
auch au der hiesigen Bank, « lästerte die Vorteile derselbe»,
die trotz der durch da» vene Stesergesetz ihm ervachsrur«
und anhaftende« Unkosten noch zutage treten und ermnn-
tute nicht allein zur fleißigen Benützung deSs-lbes, sonder«
in erster Linie znm Str-t.itt io dir Reihe der Bankmitglie¬

der svd zur Weckung des dafür erforderlichen Interesses
uater Frennde« «ud Bekannte«. Der Kostroleur du Bank,
Kanfwasn Paul Schneid, trug hierauf de« RevrstouSbericht
vor, wobei er Gelegenheit nah«, «eben du großen Arbeit
de» AuffichtSrat» »««ertlich auch de, tüchtigen, treuen«vd ^
«mstchtigku Arbeit«ud » eschMsüSrnug de» Kassier»
anerkeuuevd zu gedenken. Zu Punkt2, b und 6 der
Tagesordkung sprach in längerer Rede der Baukvor-
sitzende, Laudtagsabaeordueter Schaible. Er führte

werden konnten und deantragte die Umwaudlvug du dtt-
herigen Genossevschaft« it unbeschränkte; Haftpflicht iu eine
solche« tt beschränkter Haftpflicht, ein Vorschlag, de« die
ganze Versammlung lebhaft znsttmmte. Urdu dk uenrn
Statute», die die Bank ausstellte, referierte iu eingehender
»nd grünlicher« eise der »orsttzeude des Auffichtsrat».
R chtsavwalt Knobel, indemu jeden Paragrophru erklärte
«nd erläuterte. Den Schluß du Lagerarbelt bildete die
Wahl der Kassiers und eiues Lei» dr»AnsfichtSratS. Durch
geheiwe Wahl vsrde sowohl Kassier Beruhardt als die
statutengemäß avsscheidrndeu Ansstchtsratsmüglieder Eugm
»erg, Friedr. Buob, Frtedr. Schmid, Panl Schmid und
Ehr. Schweller wird« in ihre Aemter buusev.

Zivilprozessordunttg. Bereits ist an diese» Stele
die am1. Aprild. Js . in Kraft tretende Zivtlprozrßvovelle
«it ihren mancherlei Nenernngen erwähnt worden. E» sei
kurz aus eisige Piukte von allgemeine« Interesse hinge-
wiesen. Di« Inständigkeit derA«tsgerichte, bei denen kein
Anwaltszwang besteht, ist in bürgerliche« RechtSstrettigkellm
hinsichtlich Le» Streitwert! von 300M ans 600 M erhöht;
die Zahl du Fniensache« ist erweitert. Die amtsguichtl.
Znstellnvgeu und Ladungen«folgen»unmehr mit ganz
wwieev NaSnichmen von Amtswrge»; es fallen als» die
Kosten für die Parteien weg. Das Kostenfeststtznugsvu-
fahren iß der« ertchttschreibusi,«gewiesen. Die Eiukgmrg
von Rechtsmitteln, Einbruch, Lunsnng ist ne« geregeft.
Die Beeidigung der Zeuge« erfolgt»ach der Luuehmnng;
die Eidrsfo««el ist neu gefaßt und gekürzt. Soll durch die
Zustellung eine Frist gewährt oder die» erjährnng«ntu-
brocheu»erden, so tritt die Wirkung sofern die Zustellnug
demnächst erfolgt, bereits mit Einreichung odu Anbringung
des Antrags odu der Erklärung ein. Dies ist anch dou
Bedeutnsgi« Mahuversahreu; es geuüzt daher für die
llnteibxrchssß der verjährnug, daß der Autrag aas Zah-
lsugSdefehls« 31. Dezember beim Amtsgericht ringekommeo
ist. Da» Mahuversahrrv, das im praküschen Leben am
häufigste« vorkommt, « fährt SSerhanpt vr.sLirdiue Aendr-
rnngrs. Hier ist die örtliche Zuständigkeit uhebltch erweitert,
insofern zuständig ist da» Amtsgericht, welches für die t«
ordestl. Busahreu erhobene Klage zaßäLdiz sei» würde,
wenn die Amtk-nichte in erster Instanz sachlich unbeschränkt
zuständig wäre«. Ausdrückliche BrrsW<nuug der Gericht»
sür de« einzelnen Fall iß seitens der Parteien möglich. Es
seia»ch bem'.rkt, daß die Amtsgerichte Zahlŝ Sle'rhle üb«
jede« Betrag ertetlea löasev. Lar Berfshrrn ist vrrSMrt,
da die Zaßellsngeu von»mirwegru erfolge». Ob die t«
Text des Z B. künftig stehende Lemerkaug, Wiarrsprach zu
«hebe«, wen» der Schuldner Einwendungen gegen
den Aufprnch habe, den erwartetrn Ersolg hat, wird ad-
znwsrte« sein. Da die Urschrift de, Z.B. bei de» Gericht«-
aktrs verbleibt, ist die Erteilung ein« zweites AvSjertiguug
suu»-glich. Lu Gläubiger wird zunächst von der erfolgte«
Zustellung deLZ.B. iu KeuvtnlS gefetzt. Nach Ablass d»
Frist erhält u aus sei» Gesuch de« BollstreckaugSSrM,
welch« vo« der GerichtSsHreiberei« teilt wird. Gleich-
zeitig« it de« Aatrag ausZ.B. kasu auch für de» Fall,
daß rechtzeitig Widerspruch« hoben wird, derjenige auf
LermtvSbrsttmmuug Sezw. Lrrweisong au da, znsiäsdlze
Landgericht gestellt werde». Ja Zakuast darf aas « rnnd
eke» VollstrrckaurSbtfrhlS. der die Summe vo» 300 M
übersteigt, eine Sicheruugkhypothek eingetragen wude«. Die
UrteilSanSfertignugru für die Parteien euthallen nur «och
de« Tenor, aeß« e« würded»s»«d-rer Anttag auf Anl-
futiguug de» Tatbestandes vnd du Gründe gestellt. 0. 8t.

Eiue Warme», a« alle, die es «»geht. (Mit-
geteilt.) E, harscht ia du Bevölkerung rielfach dir Met-
unvg, »e« habe für die Zeugnisablegung vor Stricht ei«:
«elehnsvk avzusprrchev; rS werden deSdalb oft von Lentm
Ansprüche anf »Zeuge.ohn* achebeu, »ei welchen« tt der
ZettversänmniS eine ErwerbSvrrstn«uiS adsolst sicht va-
dnude» ist, so daß sie rde» eioe entsprechende Entschädigung
für de» Aufwand(Reise». dergl.) auzusprechru haben und
erhalten. Diesen sei »ttgeteilt. deß die Zeugnisablegung
vor Sulcht eine VtaatSbürgnpsticht ist, welche nicht belohnt



wird, da- st« «der eine Entschädig»«- für Zeitversänmui-
da»» auzasprech« habe», » « « » ü der lttzterm ei»e Gr«
»rrbsversärmnt- Vrrbuvdeo war. Sod -u« besteht Vielsech
La» Beßrebeo, an solch« Laie » vor Gericht die höchsten
LSHoe zu« Teil »uter Z -hilfenahme »so durchau- uu-
wahr« Tatsache« h rai - zuschlag« . Liese« Leute« sei » it.
qrtrilt, daß »irr Beztittangehöttge Weges«olaotere« Maul-
palattou« bet Erheb«»» ihrer Zrngeugebühr« durch recht»«
kräftige» U tr l de- K Schöffengericht- Nago'.d »»» 3. d.
Mt » za Gesängui-strafea v»a zwei « scheu brz» . drei
Tage« uod zur Grldßrase vou 15 verurteilt wird«
siud, dabei erschwindelten die Betreffenden »icht einmal
sroße Beträge. _

-8 . « »lertwihrl « , 1». Mir, . (Unlieb verspätet.)
Am Sonora» de« ». d». Mr». hielt der hiesige Larlehes»«
kaff« verein im « aßhau» ,ur So »»e seiue ordruttiche
G -urralversammlungad. Bau de« 93 Mitglieder« wäre«
70 anwesend. Die » rkaautgade vou Rechnung o,d Bilanz
»' ine , daß der Berei« 1« letzte« Jahr eine« Umsatz vou
62000 z» verzeichnen hat. Da Rechner Zimmer » «« »
sei« « ml utederle»1e, » vßte »n et»er R -u»ahl aeschritte«
»erde«. Borßaud » . Kltuk dankte de« Zucücktreteadru
a»d sprach ihm im Namen de» » ereiu» sßr seine 19jährige«
treue« Dienste die wohlverdirute Anerkennung an». An
seine Stelle wnrde aus » « schlag de» » srstaade» Xaver
Mittler , Baner , , « Rechner gewählt und an deffm
Stelle » «tau Kltuk . Farceuhal r̂r in deu Borstaud. A«
Stelle de» seitherige« Versitzenden dr» Ansfichtrrat», Davtrl
Rdtteuburgrr, der rdcafall» abdankte, ging Schultheiß
Blink an» der Mahl hervor.

Gnztal , 13. Mär, . (Korr.) Bet de»heutige« wieder«
Holle» Schulthetßeawahl träte» Vau 106 « ahlberecht-
igle» 104 Mau» z»r Urne. Be» dies«« gaben 74 ihre
Stimme de» M tzzermrister Joh . Leonh. Stiertuger.
welchera»s die « ahlaufechtuug de» vorig« Jahr » hi» der«
richtet hatte, «m i« eine« »eue« Lermi» klar zu beweise»,
daß er rach wie vor da» volle Vertraue« der übrrwiegen-
de» M Hzahl seiner « tlbstrger besitze, wie ihm euch der
Sesolg Recht - ad. Dir restlichen 30 Stimme» fiel«« ans
«emeiudepsteger« oller (19), Semriuderat Hazel (10) und
Georg Grttztugrr, » dt (1). E» ist «an au der Zeit, daß
tu der Gemeinde Med « wird, nachdem nicht z,m Wrtzl der
Gefamthell die letzte» Jahre eine Flat von » rrstimmuug
gebracht habe».

Fre «de» st«dt , 12. März. Wie au» Barl,rühr ge«
meldet wird, ist dort der württ..bad. Staat -Vertrag betr.
die Herstellung weiterer Etseubah,verdt»dnv,e» vtthffeut«
licht worden. Ja der Erläuterung dazn heißt r» u. a. :
»Daß die aas badischer und aus » SrUembrrgtscher Sekte
m de« Murgtal bered» bestehenden oder in Au-sührung
Lrgriffeuen Scckiahnr» miteinander vrrbuudm werde», uud
da» so wirtschaftlich wichtige und eatwickükug- fähige, sowie
landschaftlich hervorragend schäne Gebiet durch eine durch«
gehend« Bahn (Weisenbach—Biosterreichenbach) de« Berkehr
^schloffen wird, liegt zwetsrllo» nicht nnr t» - rtliche»
Jntereffe diese» Gebiete», souderu auch t» allgrmetueu Brr-
kc-rßtnlerefft, indem dadurch eine Abkärz«ug»liuie zwischen
de« Rhetntal uud dem Gebiete von Freadenstadt geschaffen
wird. Allerdiog» wird die Leiünng- fLhigkett dieser Linie,
iu-brsoudere sstr de» durchgehende« Güterverkehr, durch die
zwische» Freud« stadt Haupibahuhof »nd Blosterretchr«bach
vorhaudeue Zahuradstrrcke beeinträchtigt. Gleichwohl wird
d e Bahn für deu Personenverkehru»d für de« lokale«
Güterverkehr der au der Bah» liegeude« Statt »« « jedes«
fall» von erheblicher Bedeut»»» werde«. Gleichzeitig« it
diesen Brrhaadlssgr » wurde aus « u»sch der Württemberg.
Regierung auch dir Frage der Erbanuuz riuer Bah» vou
Breiten über Baittltugen »nd Derdingr» «ach Bürobach
erhrtert. Für die Herstelluog der Bahnen ist eine Frist
»o» 8 Jrhreu , vo» der Au»» echsl«»g der Ratifikation»«
uttuudeu ad gerechnet, vorgesehen. Aas badischer Sette
wurde in»brso«dere km Hinblick aus die bereit» erörterte
verkehrtzbrdeutuugder durchgeh«»- » Rargtalbsh » eine
»bkürzoag dieser Frist gewünscht, d!e » ürttembergischeRe«
gieruug erllärte jedoch « U Rücksicht aus die drrmalige
JtnanAage uud den wachsenden Aoswavd für außerordrut-
ltche Bedürfuisse der Eiseubahuverwaltnag einer kürzere«
Frist »icht zostimmeu zu könne». (Greuz.r.)

r F »e«d, »stabt , 13. März. Der 39 Jahre alle
ledige Steinbrecher Setdt tnHeselbach hat sich vor seiner
Wohnung « U einer Dhaamitpatroue da» Leben geuommr».
Sein Börpe» wurde förmlich in Stücke gerissen, dir in
weitem Soge» umhergestrent wurde». Der Beweggrund ist
»sch nicht ousgeklärt. — Aus dem Bahnhof Klostrrrrichrrr-
»ach kam e» za eise« Zusammenstoß zwischeu«iuer Loko«
«otive uud etliche, Güterwagen, die erheblich beschädigt
wurde«. Der Verkehr wurde Sicht gestört. Die Untersuch«
»ng ist noch sicht abgeschlossen.

r Gtattgnrt , 11. Mär, . Die Bauordnung »! » « ,
«tssiou der Zweite« Kammer Kat h ote vormittag in
die zweite Lesung ihrer Beschlösse zu dr» abweichenden Vor¬
schlägen der Erst« Kammer ein. Materielle Aevdernuge»
au d« Rrsullateu der 1. Kammer» urdeu»icht vorgenomme«.
Die Kommission beschrtokte sich vielmehr aus formal« Ar»-
d.rnugeu uud Beseitigung vou Ursiimmigkrtt« . Die Art.
1—16 wurde» zunächst bi» morgen znrückzrstellt, da Refe¬
rent v. Ga»ß erkrankt ist. Art. 33«, dessen Formullrrsn»
der 2. Lisaug vorbehallru » mde, erhirll aus Autrag de»
«rrtchlersiatter» Häffaer solgr,de Faff»»g: Vo» Fried«
hös« soll t» der Regel « ft Baut« «i« Absta»d vo»
weutgsiea» 10 m, mit Pump« und Schöpfbruuueu, der«
Sohle «icht höher al» der Friedhof liegt, «iu » bstaud vo«
wrukgstru» 30 m eingehakt« werdes. A:s Baut« uud

Brun«««, die sü, di«Zwecke de» Friedhof» dt« « , finden
d ese Vorschriften ketur A»« e»d»ug. Da» gleiche gilt bei
Waseuplätz« .* I » Art. 83 wurde ei« Abs. 8 folgende»
Inhalt » beschleff« : »Die allgemetu« Bestimmungen de»
Sportelgrsetzes stades aas diese Gebühr« « tiprecheode Au-
Wendung*. Für die Bestimmung i» Art. 84, wonach dir
Bemrsfaug der Gebühre» für die Begutacht«»» der Bau-
gesuche durch die OttSüautrchuike», sowie für die örtliche
Kontrolle i« Jaterrsse ei»er gewiff« Eiahelllichkeit dem
SnorduungSweg Vorbehalten bleibt, hatte sichi» der erste«
Lesurg Stimmengleichheit ergeben. Heute wurde diese Be-
stimonug » it 11 gegen1 Stimme (Reihltng) bei 2 Stimm«
enthalt«»»« (Dr. Etsele »nd Dr. Bauer) angenomm« .
Art. 86 » erhielt folgende Form: »Soweit »ach d« Be-
sttmm«»ge» dtefrs Gesetz«» der Vezirk- rat per Beratung
n»d Beschlußfassung berufe« ist, find hiev»« solche Mit-
-lieber autzznschltrß« , die scheu bet eiuer Beschlnßfaffnug
über deu gleich« Gegenstand ln der Gemeinde tätig ge¬
wesen stad.

r Gtrettgart , 12. März. Der Kö»ig hat d« jüng¬
st« Sohn de» - « zog» Albrecht von Württemberg, Herzog
Karl Alex« der vo« Württemberg, an- Anlaß seine- 14.
Gednrt- tag- unter di« Großkrruzr de- Ordru- der « Srt-
tembergische» Krone «nd de- Friedrich- orden- aufgeuommeu.

r Glwttgwrt , 11. März. Der König hat dem Prof,
d. Donudorf an der Akademie dir bildende» Künste, der
«nläugst skia« 70. Geburtstag frier» konute, seine« Au-
such« gemSß«ater Velaff»«g iu dem Ntbesamt als Bor«
staud der plastisch« Sammln»-, i« de» bleibend« Ruhe-
staub versetzt»nd ihm an» diese« Anlaß da- Kom« « thnr-
kr« , de- Orden- der Württembergtsch« Kone verliehen.

r « twltgwvä, 13. März. Luftschiffahrt«ud Aviatik.
Wie an- Bad« geschrieben wird, beabsichriat dir Krouprinz
au etaer der erst« Fahrt « dr- Zrpprliu' jcheu Paffagier-
Luftschiffe- zwischeu Frtedrich- Hafm uud Bideu-Vadeu teil-
zuuehmra. — Der Brreiu für Motorluftschiffahrt i» der
Nordmark Hst de» Pri »z« Hriurich vo« Preuße», al- dm
Borsttzeud« de- Komitee- für die arktische Luftschiff-Expe-
Litis» seine Unterstützung augebote», die vo« Priuzeu
Heinrich daakrud angenommen wnrde. — Me aus Hambsrg
gmeldrt wird, ist der Platz für di« zu erbauende Luftschiff-
Halle uoch nicht gewählt. Die Nachricht, daß die Hall- a«
der Uuterelvr erbaut werde» soll, ist demnach»icht richtig.
In der jüngst stattgefsudese« Sttz««g de» Hamburger
Luftschtffstudteugesrllschaft bewirkte der Vorsitz rüde, Dr.
Brinkmau« t» Auschluß au die Erörterung dr- Projekt-
de» Herstellung eine- großen Flugplätze» bei Groß-Vorstel,
daß dirse Gegend wahrscheinlich auch für d« Vau der
Zepprliu' sche» Luftschiffhalle in Betracht käme und zwar
de- vo» dm eifrig« Förderer der Uulerurhmsug« de-
Grase« Zeppelin, Edmund Stmo - ,n diese« Zweck«rwor-
b« e Terrain au der Laugenhsrurr Ehauffee.

Tübimge «, 12. März. Durch die Inbetriebsetzung
der uene» lluiserfität- augeuklinik ist die alte AagevkliM
zur BeuStznnz fretgeword« . Im Erdgeschoß»ud 1. Stock
ist dort nunmehr da- Kgl. pharmakologische Institut , im
2. Stock da- jartsttsche Seminar »»tergebracht. I « Gegen-
setz zu seiner bisherigen völlig ungeuügeudeu Uuterbri»g«ug
tu eke« Zimmer de» Uvisersttät- gebände- hat da» jurist¬
ische Seminar damit riue vorzügliche Uuterknuft gesmrd« .
Ein großer «ud ein kleinerer Saal und zwei Zimmer stehe«
hier «««» ehr den Studierende« zur Verfügung. E- ist
eiue Freude, io d« schönen vud Hellen Räumen zu arbeite«.

r Z «ffe»ha »se«, 13. März. Ein nubeavssichtigte- ,
3 Jahre alte» Kind geriet vou der Olgastraße bi- iu die
Kellerstraße «ud fiel dort in de« Bach. E» wäre sicher
ertrank« , » « « er nicht ein Handwerksmeister rechtzeitig
«u- dem Waffer geholt hätte.

r Dstrr « «r»z.Msthlackrr , 13. März. Heute vor¬
mittag wollte B. « seines verstopfte» Abort « it einem
Licht untersuch« . Dabei « tzüvdeten sich die asgehäust«
Gase, explodiert« « it großem Kuall «ud riffe« die ganz«
Anlage au- eiusuder.

r Wrilhei « O» . Baliugr», 12. März. Geste«
ab« d um halb 8 Uhr ist bet dm Baues G. Steogel Feuer
au- gebroche«, da- so rasch um sich griff, daß e- uur der
sobald riugreistkdevF « erwrhr za verdavk« ist, daß dir
Nachbarhäuser gerettet wurden. Eutstehoug-urfache ist
unbekavut.

r » ack« ««g, 18. März. Dr« Hirschwirt HSaßer
iu Usterwrissach wmd« durch Abreiß« von Arsten, dnrch
aauzr- uud teilweise» Durchsäzm der Stämme ea 50 jauge
Odstbäume schwer beschädigt rrsp. ganz ruiniert. Der Ge¬
schädigte hat auf die Ermittlung der Täter eiue Belohuuug
au- grs' tzt.

r volhei « OA. Hridenhei« , 12. März. Die Ehefta«
de- » aueru Gröaer vou hier fiel mit ihre« Kind von dm
vou Gerste» « kommend« Gefährt uud wnrde überfahren,
wobei ihr eia Fuß abgefahren wurde. Der Ehr« «»« ist
schond« ganzen Winter krank.

r Gienge « a. Br ., 13. März. Mit dm Ban der
bsyrisch« Strecke Gusdelstagku-Sonthri« a. Br . ist bereit-
brgoumu worbe». Die Württemberg»- « Strecke wird wohl
auch bald in Angriff genommen» erden, sodaß die Linie
i « Herbst d». IS . i« Betrieb genommen» erde« kann.

r L » »ze« d»rf , OA. Mergentheim, 12. März. Da»
IV» Jahre alte » tud de- Oekonomeu Waldman « fiel
in da» im Gart « befindliche«o- ruügrud gedeckte Waffer loch
usd ertrauk.

r FrlrdrichOhafo «, 13. März. Graf Zeppelin
ist hie» eingetroffeu. Er besichtigte die neu« Motoce für
„Z 3' «ud . 3 ä ' aus der Lastschiffwerst.

GrrkchtSfstÄ.
«alw , 11. März. Bo» K. Schöffengericht hier wurde

heute wieder eiue« , der er verstaub, sich durch uutrahre
Angab« bei dm Kassenbeamteo höhere al- ihm ,»stehende
3 « ge«grbLhreu zn vttschaffeu, eine G.sluguiSstrafe vou
einer Woche zudiktiert.

r G «l« dach OA. Neuenbürg, 13. März. Der
Schrrtuer FriedrichF««k hier mißhandelte seiue Nichte, die
81 Iah « alte MarießFunk. » eil st« augeblich sei« 9 I . alte»
Enkelkind geschlageu haben sollte. Er schlag sie mit Fäu¬
ste«, warf sie au die Wand, sodaß sie 10 Lage bewußtlos war
und 40 Tage laug da- Bett hüten mnßte. Der Wüterich
erhielt dafür vou der Tübinger Strafkammer 3 '/, Monate
Gefäugui- .

r L »di«ge«, IS . März. Der Gipser Schroth vo«
Wolsschlng« vet Nürtingen, der tu der Neujahr- nacht
sein« Kamerad« Albert Bauer fahrlässigerweise erschaff«
hat, wurde vo» der Strafkammer zu 3 Wochen Gefiugat«vrrmtrtlt.

r Gtwttgoot , 10. März. Strafkammer . Weg«
ZMiderhanblnug geg« da- Prißgesetz uud die Gewerbe¬
ordnung und weg« erschwerter Urkuubrusälschuughatte sich
de» Kolportenr Friedrich Neuma »u zu verantwort« . Der
Angeklagte »nd feine Frau standen kürzlich vor dm
Schwurgericht unter der Anklage, durch verbiet !»»- vou
F ugblättrru die Elurichlnug« der katholischen Kirche be¬
schimpft zu Hab« . Die Brrhaudluug endigte bekanntlich
mit ihrer Freisprechung. Da- Gericht sprach jedoch d!e
Einziehung der Flugblätter weg« de- strafbar« Inhalt»
aus. Li « Flugblätter war« scho« im August v. Ir . durch
oberamtltchr»ud richterliche Berfüguug beschlagnahmt worden.
Neamau« hatte sie trotz der Beschlagnahme bi- zur Schwur-
gericht-verhaudlnsg verbreitet. I « jetzig« Fall handelte
eS sich hauptsächlich um eia FlngdlaLt, da- der der Schwur-
gerichtsserhandluug kein« Rolle spielte. Aus diese« Flug¬
blatt war der Name de» Drucker- »icht angrgeb« . Nrumaua
verbreitete die Flugblätter im Umhrrziehrn, ohne im Besitz
eiuer LegitimatioN- schelm» zn sei». Snch bruützte er brt
der Brrbreituug einen vou ihm selbst gesch'.iebeum Borwrik,
auf de« stasd. daß der . Misfi-n- ikspkltor* Reumann von
der »Deutsch« Freie» Mission" iu Berlin mit der Verbrei¬
tung der Flngblätter usd « it der Entgegennahme vou
Beiträgen beauftragt sei. Unterzeichnet war da» Schriftstück
mit de« R «u« de- angeblich« Präsident« der . Deutsch«
Freie» Misst»!»* »ad eine» angeblich« Vorstandsmitglied- .
Eine solche Mission- Vereinigung existiert überhaupt nicht.
Der Staat - anwalt nimmt an, daß Nmmasu da- eiaztge
Mitglied ist. Neamauu hat sich und seiue Familie mtt d«
tingkganz« « Beiträge« erhalte». De» Angeklagte behauptet,
die . Dentsche Freie Mission" sei eiue Bereinigung von
deutsches Frauen»»dMSu-ernrsrvekS« pfaugdttU«stttltchkeit.
Die Person, die dar Mttgliederoerzrichui- führt, will er nicht
nenn« . Die Strafkammer verurteilte ihn zu einem Mouat
drei Woche« Gefängnis.

r Ul « , 13. » Sr,. Da» hiesige Divlstou- grricht »er-
urteilte den türzUch vom Dragounresiment 26 ,v« hiesigen
Maueuregimeut versetzt« Leutnant Grafen Schä- bttg, der
«ine urziemliche Arußrrnug gegen die Braut eiue» Kame¬
raden getan hatte und von diese« dau» gefordert worden
war, » egen Zweikamps- zu 3 Mouat« Festungshaft.

Berli « , 11. März. I » dm Strafprozeß gegen dir
Einbrecheri« Rtchtrrtslar wurde der Kellner Lüdtke zu
3 '/» Jahre » Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust, der
Koch Meyer und der Arbeiter Homburg zu 6 Mouat« .
der Radfahrer Warnecks zu 4 Mouat« und der Koch
Neumau » zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt. Der weg«
Hehlerei«ugeklagte Drogist Marti , wurdr freijtsprochm.

Frawkfwrt«. M , 10. März. Ei« hiesiger Lag-
löhurr. der iu Sach« der Wahlrechirdemoustratiouei«
polizeiliche- Strasmaudat über 30 erhalten hatte, well
er auf dr» Straße eiu Hoch auf da- Wahlrecht au- gebracht
hatte, und dagegeu Antrag auf gerichtliche Estscheiduug
gestellt hatte, wurdr heute vom Schöffeugrricht freige-
spräche «, weil grober Unfug »icht vorliege »ud »ach de»
bisherig« Erfahrung« in dem Au-bringe» eiue- Hach¬
aus dr- Wahlrecht eine Belästigung de» Publikum- »icht
zu erblicken sei.

Attischst« Nrich.
Verli «, 11. März. Die LrbkuSeriuueruus« dr-

kiuze» Friedrich Karl werde» » it Gmehmiguug de» Kaiser¬
ei der Deutsche« Verlags-Anstalt tu Stuttgart erschein« .

«rrU », 12. März. Die gegen mehrere staatliche
iehrer » eg« Abseudung eiue- Glückwunschtelegramms au
« Abg. Bebel eingeleitete Uatersuchuug soll, wie »sfiziö-
litgereitt wird, kei»e einfache Disziplinierung der Lehr«
rzweck:«, vielmehr wird die Schulbehörde de» Staate»
km « gegen alle Unterzeichner der Glückwuuschdepesche
l« Dirustrntlassasg veautrag« .

»ar « »stvärllge « webi« « -»« » ist iu der letzt«
seit häufig uud oft heftig angegriffen Word« , « . über-
ascht darum eigrutlich»icht « ehr, immer neue Anklage«
« höre». Eiue solche findet sich tu de» . Jtzrhoer Nach».*.
Sie diesem Blatt ein Grwähr-mavn, der »a Amerika eiv
-audel- geschäst betreibt, » ttteilt, erhielt er aus eiue Are-
rage folgeude Antwort: . Auf die Eingabe » Kd Jhuru er-
lebrust mttgrtrill, daß Sie ausführliche Auaa»« Über die
steuseelaad brtrrff« de Ltteratur auf S . 577 dr- Bande»
!4 und S . 673 de» Saude- 31 i« Meyrrsch« « roß«
ko»vlrsa1io8gl«r >k-u fiaden. Auswärtige- Amt.* Zeh»
Lage brauchte da- Auswärtige« mt, um diese Jusormatto»
» bericht« . Glücklicherweise hat »use, Gewihr-wavu fich
mch an da- Loudouer Au- wättige Amt gewaudt. Lov
»ort erhielt er umgeheud in Schreibmaschiuevschrift allr-
,ie Frage Betreffende ,nsamm« gestrllt. Mau kan« als»,
uri«! da- gera^vt« Blatt boshaft, deutsch« Kauftest«



rate«, sich künftig statt ank deutsche avk eu-lische AuSwär.
lige»«t ,» »eudeo. dev« ein »ouversdttonädz ko» hat
sah! jederW.ff-urdurstige selber. — Die » sch chte klinzt
eiarutttch etwa» «uglanblich, aber mau kann stch auch nicht
druke». daß sie einfach aur d?s Ftn-rr» sesogr» sein fall.

R« ISr«H*, 10. Mir», Bnfisffeur« acht wurde a«
Rüppurer»ahuübergaus der 47 Jahre alte Rasgirre»Her.
»an» Zölle »a»r Untergrombach vao eine« tu de» Haupt.
Sahuhos eissahreudrn Eilgüter,vg Sberfahreu usd ssfort
getötet. Der Berunglöcktr htuterläßt eise Fra« uud drei
«lode». Der Uuglückisall dürste aus Uuvorfichttgkett ZöllerS
zurück,»führe» seiu.

Fordach, 11. März. Dir Frhrzritr« sür die ueur
«urgoahustrecke« rtkrnbach—Forbach stad nupmrhr»er.
Sffrutiicht worb;». » s« Rastatt uach« etftnbach gehn, a»
Werk. dem. Feiertages täglichS, »»» W isev̂ach «ach
Färb ach 6 Pe:so«ru,öge. Bo« Forbach«ach Wriseubach
gehr» 7, va» » eiieodach«ach Rastatt 9Z4ge. Die Fahr-
zeit vo» Netseubach»ach Fardach beiräni 2S—37 Miuutr»,
sau Fardach«ach Neiseubach 28—33 Risst ». Die»eueu
Stattouennsme« lau eu»u, Lmgeubrond, Fardach. Iu
de« beide« Heisere« Statione» «s uud Laogeudraud hatte»
eiuzelse Persoueizüge»tcht. Die ueoe Strecke« elseudach
—Fardach wird a« 3 Rai eröffset; eiuzrlue badische
Rargtalgrmeindeu hadru sür die EZöffauugiseler««»haste
Beiträge veiwützt.

B »m M »« « rlfe», 13. Rär, . Hier hat stch eise
LiebeStragöbie astgrspiett. Ei« Lrstaast va» Infanterie.
Regiment Rr. 35 iu Rastatt wurde« it eise« tu Kar» .
rahe wohuhasteu Rädche« erschaffeu anfgefuuden. Der
Offizier hatte riueu Brief a» de» Oberst des Regimrut»
dzefchrieSe«, daß er über Mnmmelsee«ach Otrrnbösen gehe,
wo er stch da» Lebe« ueh«eu werde. Rach de» »N Nrchr.*
hsudrlt e» stch«« des Leutuaut Fra»,, der aus >ölu
gedüetia ist.

r Bo« der d. yeische« Gre»zr, 13. Mär,. Bei
der AuSyeSnugi« J -ierttffe» erschieu eis leichter Rekrut,
dessen Gewicht bloß 36 Pfand betrug bei einer Größe vau
104 Zentimetern. SS ist eiu Bauernsohn au» lluterrot.
Er hat zwei große kräftige Schwester», aber eise« gleichfalls
schlecht eutviSrlte« Bruder. — Ja ZaSmarshans-u stellte
stch zar allgemriuru Heiterkrit eiu Rekruti« Badehose« der
AsShrbLNßSkommisstos dar.

MSuche», 11. Rärz. Nie au» Paadors-«meldet
wird, wsrde dt» jetzt in der«affe de» Darlehenskassen.
Vereins eia F.hlbrtrag tos 85 OSO entdeckt; vir hrch
da» Defi,itt« ganze» frta wird, läßt stch im Auge«.
I'lick noch nicht feststellt«. I « Pondorf iß die Stimmung
nach äußerst gedeckt; es ist. al» ob eine große»aiakrophe
alle» Lebt« gelähmt hätte. Die Stimmung gegen Pfarrer
Rüusterer istv-rbeschreiblich erregt, vetue angebliche Zocker«
traukheit soll stch al» Schwiudel herauDgestellt habe«. Die
Flncht MSnst.rerS war gut vorbereitet; angeblich soll er
stch«ach Geiechenlssd begebe« Lsbev.

»alde «d«r, (Sch!.), 11. Rär, . Dir Stabtder.
ordnete« brschloffc« die« esrriuug der KriegSveteraueu mit
Siukommr« vos unter SOO so« de« Kommuualsteuer».

A»Sl»»d.
Zürich, 9. Rät, . Hier hat eine Laudstreicheri«

namens Ursula« autrubeiu eis halbjährige» « t»h ge-
raubt , da» erst uach lauge« Rachsorschurrgr» bei eiuer
RaurrrSfamilie am «odeusre ausgefuude« warde, wo e»
die«tuvSräubrrts tu Pflege grgrbr» hatte. Ihre Beweg,
grüabe bliebeu jedoch rtls lhaft. Ra« ist Ursula Gante«,
bei» selberi« Bregen, verhaftet worde« uud hat eiugrsta».
de», daß sie da» « iud geraubt habe, um e» ihre« treulosen
Liebhaber tu Bregen, al» ds» feiatge vor,«zeigen und th»
dadnrch,« Alimenten,«hlauge« ,» veranlasse». Al» da»
mißlsugru sei, habe sie da» « iud bei der Raurerfamtlie
uutergrbracht uud stch davon gemacht.

Pari », 12 Rär,. Der UntersuSnngSrichter Albane!
uuterzog gestern den Rilltouen-Defraudaute» Dur, eine«
eiugrhesdeu verhör. ES find de» Uatersachuaggrichterder-
schiede»« Schriftstücke prgegauae», t» deue« bestritte» wird,
laß Dur, die«uterschlageneu Richufrrmmeut« Börfenspiel
verlöre« habe. D-shslb legre der UntersuchnugSrtchterbet
de« gestrige« Verhör besondweu Wert darauf, sestzustellev,
w,S au» de« riestzrs Summe« geworde« iß. Dae, ke-
hauptete wiederholt aus da» bestimmteste, daß er ste i«
Börsesspiel verloren Habs. Der UstrrsachungSrtchter legte
de» Dur, die Schriftstücke vor, au» drueu die Zweifel über
feine Angabe« hervogrhru.

Pari », 12. März. Der Sekretär de» L'quibator»
D« , Marti«, Sei de» » au zahlreiche belastende Schriftstücke
ln der Angelegenheit der L'qaidatlosrrr fand, ist gesteru
abendi« Rever» verhaftet wordeu.

Der erste Z»sa« « e»ft»ß »Weier Fl«»« afchi.
»««. Aus de« Flugplatz von Rourmelou-lr. Grand ist
die» vr» propheii chm Usglkckrkivdern scheu lauge vorhrr-
eefagre Ereigut» am7. März eiagelrrteu. Bei eiue« Fluge
stieß die Maschku« de» Flieger» Fretz mtt de« Flugapparat
de» HaaptmssuS Rorea« zusamme», der,o »leichrr Zeit
is de« Lüste» war. Bride Maschinen erlitt« schwere Br«
schäsiguuge», da dir Lsstpllote» aber sehr «iedrig flogen,
>st keiner von ihn« verletzt worden.

Warschau» 12. März. Ass de» Gut« Dowaniewice
üderfi kr» nacht» 20 bewoffuete Räuber da» SutShav».
Der Besitzer, eiu starker Man», wehrte stch lauge Zeit mit
seine« Stocke, mürbe aber schließlich erschösse«, der-
gleichen seine Schwester. E!« Neffe wurde tätlich verletzt.
Die Dtebe raubte» da» Hau» an» und entkamen.

Rristiaaia, 11 März Der Professor der Aßrono«
»ie an der hiesige« Universität, » eelmuyde«, erklärte
eise« Mitarbeiter der »Astrnvostev*, daß er mit de«
Unterausschuß der amrrikautscheu Marluttomitee» darin
vollständig Sbereinst»me, daß keine Anerkennung PearyS

strttstadrs dürfe, ehe seiur Brobachinuzr« uud seiu andrer
Material vorgelrgt uud untersucht sei« . Bei seiner Rück«
kehr au» der Prlargegrud habe Raus« seine BroSachtusge»
sofort eiue« Ottervatoriu« »orgele,t. Solauge die» vo»
Pemy nicht geschehe, sei ei» wohlbegründetr» Urteil über
seiueL«i«aageu uamögltch.

Ka karta, 12. Mär,. Bei der Verfolgung von Rt«.
der« im Distrikt Baus« »urde eiu englischer Osstrter eiue»
Etureboreueu-RegimentS getötet. Ferner wurde« 6 Räuber,
inschlkilich de» Führer», gerötet; 6 audrre Räuber»ur-

deu verwuudet vud getang» genommr«._
SWßBittstift Hmtßstl« ß »erkhr

e Haitrrtsch , IS. Mär». Der heut» ßatt««f>»dene Holt»« «
kauf »ah« eiue» ziemlich lethaften Verlauf Erlöst wurde dur«̂
fchntttltch für Sckeitrr und Prügel 10 ^ 1 70 ^ pro Rm.. für 10»
Stück arschätzt» Welle» (wetstch) IS ^r 21 uud für Schlagraum
«21 pTt. de» « nschlagS.

Haiterbach , 12. März. Bei de« heut» auf de« Rath»«» km
öffentlichen» ufftreich verkauften Laug- uud Sägholz (tlü Aestm.)
wurde t» » esamtdurchschuitt 18 ,5 pEt. de- Revierpreisr» erlöst
und für » üdlerhol, 140 pLt.

» «»Wirtig« T»t" »fSI-
>n »a Maria vaur , ged. Keller. 78 I ., Egenhause»; Kath.

Voll mer, ledig, Mitglied de» 8. Orden», Rotteuburg._
Literarische».

Toebe» erschienen:
Der Mensch und fein Gehirn,

oou« . s . Lhomsou.
Preis 1.8»

> « » de« Inhalt : Ueber dir physisch, Graudlag« de»
»eist, » » Hirugewicht und geistig« Fähigkeiten» Da» Sprachver«
möge« » Entwicklung eiue» Reroensystem» » Vehtra uud Prrsö».
ltchkeit« Praktische » «Wendungen. Die Vedeutu», de» LchlafrS.

Vorrätig iu der G . W . Zaiser' sche« » uchhdlg. Nagold

IM dem'
verlaux « niLu susckrliekliok eckte
N^kksl-ilürse u. aodts üuruuk, ü»ss
Lus der xrosssv OrlxinLl -öl^ONI-k'l»-
soke LLckKektUIt rrirä, cka iu dieser xv-
setrlivk nur eckte NLKKI-Istirre kvil-
xekalteu » erdeu darf.

VsiLer'-Hllo ^ /l/Mo/s/7e/kL^///'sE °UNcls/iksL u. V
Druck««» Verlag der V. » . Zaiser 'sche» VuOdrucker« E » i>
Zatferl Raaold. — M » die Redaktion verantwortlich: » . Pa«

Obersmt-stadt Nagold.

Aufforderung
betreffend die Hmrdeabgabe.

Die H»»defte«e»pfl chtise» vrrde» hiemit zur » ersteueruug
ihrer Huude aus das kswmrude« it dr« L. April begtuuende Steuer,
jahr ausgrfordrrt.

Maßgebrud für die Steaerpflicht aus das gauze Jahr ist das
Hatte« des steuerbares SanbrS amL. April uud, falls der Huud erst
später dar Atter vou3 Mouate« überschreitet, für dr» Rest des Jahre,
das Halten jener,» diesem Zritpuvkt.

Aus dro 1. April habe» nur diejenige« Steuerpflichtige» Auzrige
zu mach,», welche,u diesem Zkttpuukt eior» Huud vo« steuerpflichtige»
Atter hatte», »hue fcho» iu dem Vorjahr eine» Hund«»gezeigt und»er.
steuert zu haben, sowie diejenige», welchea« 1. April«ehr steuerpfl'ch.
tige Huude halte», als siei» dr« Borjahr««gezeigt und versteuert habe».

Dies« Anzeige hat spätestens dir LS. April ,u geschehe». Wer
s« 1. April eineni« Vorjahr versteuerten Huud nicht «ehr hält uud
asch keinen anderes Hnud an Stelle deSselbeu besitzt, hat hievo« eben,
fall» di- LS. April Anzeige,« erstatte», wruu er vo» der Steuer
sä, bas ueue Jehr befreit sei» will.

Abmeldung außer dieser Zeit befreit nicht vo« der Steuer. Die
As. uud Abmeldungen habe» schriftlich ober«So blich bei der unter,
reichneteu« '» tivdebehörbe(im alten Zillerhau,) ,« erfolge«.
« H»»d-ad, «rd« beträgt jährlich LA einschließlich4 ^
Zuschlag. Bo» letzteren befreit find«nr die znm Hüte» vou Schafe«vermeudete« Hunde.

I « übrigen wird auf das am Rathaus auzeschlcgeue Plakathingen,lese«.
Deu 14. Mär, 1910

Der Gemeiudedeamte sür die Huudeabgade:
Stadtpfieger Lenz.

Ovrrfchwa«dors.

Scighol,-Verkauf
«m Freitag deu 18. März

verkauft die Gemeindei« Distrikt, JohrLberg, Buch und Dürre»
160  Rm. Nadelholz,
Scheiter «. Prügel.

Zasammeukaust vormitt. » Uhr im Ort.

K. Amtszericht Nagold.
Dar

Konkursverfahren
über dar Brrmögm des Sottlteb
Brenner , Neb«S in Ode».
schWandorf«urde heute«ach er«
folgt« Abhaltungd»S Schlüßler.

aufgehoben.
Dl» 1». » i>, »910.
GerichtS'chretberei: Ste « « ler.

K. Forstamt Psatzgrasemkveiler.

Nadelholz.
Stammholz.

Verkauf.
Am Lien - tag den 22 . März,

vor« . 11'/, Uhr i« Pfrljgrasen.
mellert» Schwane«

11442 Stück Laugbolz mit F«.:
139I.. 625 II., 1374 HI.. 1208
IV.. 1142V. und 403 VI. «l.,
114 Abschnitte mitF« : 26 I..
26 ll . und 13 III. «l . uud 64
»llbeu« it Fm.: 15 III. «l.
LoSverzeichuiffeu»e«tgettttch vo«

Forstamt.
JfelShause«.

Schöneu

M Saat verkauft
Friedrich Weiß.

WM- etwas Suter-W»
für Haare uud Haarbode» ist ächte«
vrm«Wl-ÜLLrrmW

«ft de« 3 Brenueffel».
'/' Fl. VS V» Fl. 1.S»

Rar ,« Hades:
»«lumtS, «fm., Rmgalck.

Gemeinde Kuppiugeu.
Am Dienstag deu 15. März, mittag- 1 Uhr

Wird auf dem Hiesige« « athanse die

Wstmtkll eizsDW M MWkW
vou mehrere« Kandeladftichr» «nd Urdergängru t«

Akkord vergebe« .
Tüchtige Akkordaute« find riugelader'. Der Gemeillderat.

Ergründet 1843  ^

M

StuttAÄvt
Meues

u. Leneral-inreiger
fiir Stuttgart unck
«»Äürttemverg« «
mitd.illustr.SonntagSbeilage
Zeftwäv. »iiaervlan

Weitere gediegene Gratisbeilageni Unterhaltungsbeilage,
täglich; Kraucnzettung ; Fiir Schwabens Jugend ; Reu:
land- u. hanSwirlschafll. Beilage SchwäbischeLandarbeit
Ratgeber für Feld, Los, Garten und Laus , II tägig; Mus»

benage re. und viele Grattsbeigaben

Auflage
— über —

nwnatli^

verbreitet»«« csgerreltuvg Ztuttgärlr und lltürttemberg»
SM- Wirksamstes Znsertionsorgan

Bezugspreis in Württemberg : vierteljährlich
Ausgabe . Mk. 2.- Mk. 0
Ausgabe 8 mit General -Anzeiger Mk. 3.05 Mk. 1.TL

prodenummer« und voraarrdlägr kortenkrei
Frei ins Laus durch unsere Agentur u. Inseraten -Annahm«

XMMer Norzenplllt
» » mit ffsndelrblstt« »

Einzige ausgesprocheneMorgenzeitung Württembergs
Besteingeführt bei Landet, - Industrie und Gewerbe
Bezugspreis : vierteljährlich 3.—, monatlich. lL1.—



Farreu-Berkauf. MW
Die Gemeinde Effri »gr« verkaufta« M >WD» WL

Mittwoch den 16. ds. Mts., nachmittags1 Uhr
im FarrmSall i« öffrutlichru Aasßretch eins« schw«re^ W« Gchlachtr«
tauglichen Fenrev. G tiudt

Nrgold.
Uulerzeichuete empfiehlt sichi« ^

L 0 pk ^ a 86 ktzU
mit elelctrirck.Lrockeuapparrf

nrursten System».
(die größte« Haare iu kürzester

Zeit ietr«ck«et) sswie iu

" ÜLLrxk 1 e § e
und im

irisieren
«. titlet «» geseigte»Zuspruch.
kkLukorrVeineiein.

Nagold.
Der geehrte Eiawohuerschift«« psrhle ich meine

Hol,lagere,
v»r « elvem Hause zur fleißigen Benützung.

Achtungsvollst

Fr . Brotz , Schmiedmstr.

Mim -Ndst . I

ist nur dann eckter
Lönin ^ er - l 'adak , '>venn 63 s

pgLei die t̂ ntersckrikt trägt:
-^.rnolci 6 öriin § er in OuiskurZ

»IN kliein.

Frankfurter Kursberichtv. 5. März MV
Mllgeteilt durch B »rrkk,m« «»bite Hart , Earl Weil L Eie.

L -lef, » 78 .
R-ichSbauk uut » Srtt. Noleubmik.Sirokouto iu Stuttgart,

Bsti-Check-stost- Nr. 3267  tu Stuttgart.
4 '/ . Württ. Staatsobligationrn . 10170
8', . » Snt AtaatSebligättoneu . 934g
8 . Witrtr Ttaul-oßligntionen . 8380
3' ', . Badische Ltautjobtigatione» . 38.13
8'/, . Bayrischs StuLtSoßligattonrn . 98 .—
S'/, . Deutsch« 9irich«nlrih> . 98.30
8 , Deutsch « UeichSauleihe . 84.80
>'/, . Preußische Loisol» . 98.83
8 , Preußisch « Eovsois . 84.25
h . NrxenUuirr Lulritz«. 1S1.80
4'/, . « »»kau-Kiew Ob!. 9880
3 , Ltztues «» . 108  —
4 . «ärtt . Hypolhekbk Psaudbr. 1S17 er. 101.80
8>/„ Württ. Hypothekbk Pfänder, alte . 98 .—
4 . Kreditoerein -Lbltgattoue« I917 «r. 10140
« , Rhei»«Wests- «VEred->»k. 1918. 100.60
4 » Preuß . Pfandbrtef-Bank I91 Srr. 101  —
4 , Uhetn Hyp-Bauk-Pfandbr. 1919 er. 101.80
4 . «chwarzbg . Hypoth.-Pfandbr. 19i 9«r. 101  —
SV«, ßihein. Hyp.-Bsuk Pfauddr. alte . 91.80
4 . Wests . Bod. Errd .» nst.-Pfdbr 1918 . 101  —
8'/», Wests. Boß. Lred.-U»st.>Psdßi. 191« . 98.80
Deutsche Bauk-Aktir» . 858.40
DarmstSdtrr Bank-Nkttrn. 18610
Dresdruer Ba«!-»ktieu. 166.70
Larpruer Bergbau-Aktien. . . . 200 30
Hamburg.»«»,!» Paket.Attien . I4S.I3
Bahtsch« AutUn-Loda. 498  —
UetchSbank-DtSkont. 4'/,
AuslGhruugen au de» Börse» besorge« wir zu deu billigste»Bedsuguuge«'
—E»»hp «0  löse« stets mehrere Woche» vor Bersall»h«e jede»m»r»o «in.
«t » Lberuebmr» Bar-Deposit«, und gewähre» provtfiourfreie Sheck-Toutt.
Berstcheruu, oerlosbarer Wertpapiere gege» KurSvnluste.
« -sorguug aller tu das vanksach rinschlagrudru Geschäfte.
Gasesei»richtuug tu unserem Panzrrgewölb«unter Celbstverschluß der Mieter.

Oberfchwausorf.
Einige starke gut überwinterte

Bienenvölker
hat zu vrrkanfeu

Wal, , « »a- r.

I-aiiZeii - Mä ÜLlsIsiäeii
voräen dvi Lreraedssaso vis Lindarv
»m öllvarlLssigstsii dored

Lr . kkdrlin 's Llstos « »
dsdsndslt Vkuildvr sind div I-sitsr
vo» LinderaxitLIsrn und LravIvLiiän-
»srn das In- and ^.uslruid«» sinix.
1 k'Iased« llietosan -Zxrnx oclsr 1 Sokaodtsl

8i »to»»n-I '»d1v1tsn ist an KL. 3.90 in cksn
msist «» 4potbsLon orbältUod, sonst tranko
x»K«n ksadmabMe von äsi » tre^ tapotKoK«
81»»«» » . » .

Wildderg.
Gr . ße

Kunde-

a» L8.MS »r
(Rarktt-g) dei

Hiiurtch Hörr « «»«. z Ko!r.
Nagold.

H« -Snl»i»s.
Uuterzrichueter verkauft

sei« iv gute« baulichen
Zustande, a« WolsSbrra_
gklrgrues Wohu- »ud Oekouomte
gedäudt Nr. 3. SaufSliHhaS»
woflru stcha» « ich selbst» rüdes.

Friede . Wohllrber.
Ramlervê er.
Nagold.

Christian Hörrman«,
Pflästerer, senior

verkauft ev. vermietet
sr?n

Wohnhaus
mit 4 Zimmer. Stallung W-
«vd Dsaglage auf der Iuse !; auch
kann des dritte Teil « einer abse»
teilten Keller- i« Psaffeustich
«iterworbe» »errev.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft oder

verpachtet 38  a 83  gm
Acker « . Grasrain
mit ca. 40  Obstbäumru au der
Rohrdockersteige
Ehr . Bevtler , « chneidermeiSer.
Original SechsLmter Gebirgs-

Kckh's«,-Hllfek,
s.w» Mtes jchlMeillek

prr Ztr. z« S S«

zK -i. Saatgerste
(Bsid-Lerpe). per Ztr . 1V 8«
gibt ab « . Matsch,

Ha- la » bei Herresberg.
Wildderg.

llsterreichieter vrrka »ft am
«üchsteu Freita - dm 18 . März
<Rarkttatz) «achm. 1 Uhs eise

»jährige

Brauustute,
guter Einspänner.

Svftav Her « «»», Slaser.

Schöne»
zur Saat kess abgrbe«

d. Obige.
Haiterbach.

Uaterzelchuetlr verk«»st ca. SV
bis SS Ztr.

Stroh
(Flegeldrufch)

Gottlieh G «tek»«ft, Maurer.
Wege»Rückkehr« einer seitherigen

Dienstmädchensi« die Heimat zur
Pflege Ihrer Mutter. f»che ich dir
1. April oder Mai et» fleißiges und
WilligestMa-che«.
Lorkeuutuisse sind nicht erforderlich.
Aller 16- 18  Jahre.
Frau Reallehrer Herrmau « ,

Pf »lli»ge».

Kuufe hie» !1 » eivr s Wß g fl' chttvest

Draht-Zäune
lü ^ verzinktes MaschinengeflechtO ^

iu empfrhlesde Eriusersng.
Billigste Preise «vf gest. Nnfrage!

dl. H!» IIiriiiiiiSl , Kllltliagon.
Lageri« Draht and Etacheldraht.

1 ^ 11  II IU IN I 4 v II » IIl i ^ I ^ ,
General Brrtte «ug des Portla>d-Z;«ea1werls Baliugr»,
vertretsng der Sudd. Sa'kwerke Bruchsal,

^ „ Dkstschrn TerrazzeverkaufSstrSe Ul« .
ssssssssTGssw

/ 6  FL STTTGSSTS^
sssssssssss

SSSSSSSGSTSGGSSSVSB

8pe-1»Ui»i»s Ntr oLintlt«»« N»iili»»t«rt»It«».

Ssstss Lilläoru »druoes « M «1s tüchtig«

für dauernd gesucht.
Frau Fr . Steiule,

Edha »se».
Daselbst wird eis ordruMchr

F « r» K «
l» die Lrhrra«eessw«m.

Alie «ne,ft.
Et« jünx̂ rrHknsknecht,

der im Fshrwkl! etweS veW«»dirj
ist. fiudtt sogleich oder in 14  Tsges
Stelle br?

G . Dieterle . Strr».
G«chs D« baldtzstrs Eintritt

eis ordentlichesMädchen
für Sächr und Haushalt. Töens»
eis ehrliches, anstäsd'zcS

MSdchöN
zum Garvlers », überd eSsmUir-
«ouato.

Ll L . » iUruw « ,
«aflhss z. Rößle, Hirfa « .

> ssoo E
not. brgl. geuin fse von
Merzten und Privaten be¬

weisen, daßKaisers
Brust-KaraNelleu
mit 3e« drei Tauur«

, Heiserkert, « erschlet.«u»g,«„tUrrh,Krumpf.
1 ».Keuch hu»«» am besten

beseitigen.
. Paket 28 ^,. Lose 80 4  ^
Kaiser' Lril5t-Lctr»n!

Alaschr 90 Pf,
1 Sest. f̂ »rch«>», «nd.M-l,-«»»»»,.
stDafiir« »grbotr »eS» eise
1 , »rütk. Beides zu haben bei

Fr. « ch» idiuR»i »l»;
M » . » M«k»«st h A » e« u»WH«iterh«ch,'Wilh.Wie».Wmene»tuU»teri«tti»ge»;
MTH. Krayl in WMHrrg.

Mödrlsch reiner xj 27 /isdLclrinsdl
L« 1»v 1«tl V » » »v.

Nagsld.
Sin

Zimmer
Hst zu vermiete»

Fritz Wag »er- Mtwr.

MkWeim.
Zinrs tüchtige» Arbeiter s«cht

Ir . HaSel.
Nayold. M

Gesucht.
Einru tSchtlzeu Arbeiter sucht

Gottfried Miugel.

Zgsme?!i8r NsufZeksr
VskswksrlmgZ -VZs'Sin

in Auilgsrt
suk ksernsoitigkeit.

Leerünllst »875.

vilir e-k» «« Sir IteNziNn
Ult-Sil aeobvsriicdilM!«»tbti«!ies«s!I»od»I,.

Äbe,' «8 2k«i/c.

liskipkliedt,llnk»,
^tzbSN 5-

VersSebsmng.
Oo»umbvsv »ir:r>snunL »»t »nar

770000  V«v»lokovun»an.
Lugen, man»,lieb es. S000 UltgII«a»r.

I Ob
I La,

Prospekte kvstentrsi Nurek

vier. SolevsllLar,
Laokwaiui in Î axold.

«I»
««

mtt jede« gewünscht« Aufdruck
fertigt rafch und billig die
G . W . Zaiser 'fche Buchdruckerei.
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